
Information über Beschluss mit Folgekosten

Hinweis: Bitte jedes der unten stehenden Felder befüllen!

Referat/e: POR Haupt-/Abteilung(en) 
(Bereich): GL 2

Federführung: POR

Arbeitstitel geplanter Beschluss: 
Stärkung der Konkurrenzfähigkeit der Landeshauptstadt München auf dem Arbeitsmarkt IV

1. Aufgabe

1.1 Beschreibung der Aufgabe:
Durchführung von dezentralen Vergabeverfahren des POR

1.2 Aufgabenart

Pflichtaufgabe freiwillige Aufgabe bürgernahe Aufgabe 

Daueraufgabe zeitlich begrenzte Aufgabe 

Begründung: Die zügige und rechtlich einwandfreie Bearbeitung von Vergabeverfahren sichert die 
Leistungsfähigkeit und Betriebsbereitschaft des für die Personalgewinnung und -betreuung 
verantwortlichen POR und stützt gleichzeitig den Wettbewerb auf der Anbieterseite.

1.3 Auslöser des Mehrbedarfs

inhaltlich/ qualitative
Veränderung der Aufgabe neue Aufgabe 

(von Vergabestellen wegen 
Veränderung der Wertgrenzen 
übertragen)

quantitative 
Aufgabenausweitung 

Erläuterung:

Im Bereich des Sachgebietes 2 der Geschäftsleitung haben sich zum einen die Aufwände für 
Vergaben in den vergangenen Jahren deutlich und vor allem überproportional erhöht. Zum anderen 
sind die Qualitätsanforderungen im Vergabewesen massiv gestiegen und die den Wettbewerb 
sichernden Vergabeverfahren per se komplexer geworden.

Im Jahr 2010 fielen nur 9 Verfahren an, die im laufenden Betrieb durchgeführt werden konnten. Bis 
zum Jahr 2015 stieg die Zahl der Verfahren auf 92 an. Der durch diesen Anstieg generierte 
Mehraufwand auf 0,4 VZÄ konnte durch Umschichtungen sowie Prozessoptimierungen im Sachgebiet 
ausgeglichen werden. Über die Jahre nahmen die Zahl der Verfahren sowie die bei den Verfahren 
neuerdings hinterlegten und über dem bisherigen Standard liegenden Qualitätsansprüche jedoch 
deutlich zu. 2018 werden mehr als 250 und z.T. höchst anspruchsvolle Verfahren erwartet und es ist 
davon auszugehen, dass dieses Niveau auf Grund steigender Nachfragen einerseits und wegen der 
angehobenen Wertgrenzen, ab denen die Vergabestellen künftig noch dienstleistend tätig werden, auf 
Dauer gehalten wird. 

2. Finanzielle Auswirkungen

2.1 konsumtiv

2.1.1 Einzahlungen  €

2.1.1.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen  €

2.1.1.2 Sonstige Transfereinzahlungen  €

2.1.1.3 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  €
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2.1.1.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte  €

2.1.1.5 Kostenerstattungen und Kostenumlagen  €

2.1.1.6 Sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit  €

2.1.2 Auszahlungen  €

2.1.2.1 Personalauszahlungen €   

2.1.2.2 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen  €

2.1.2.3 Transferauszahlungen  €

2.1.2.4 Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit  €

2.2 investiv

2.2.1 Einzahlungen  €

2.2.2 Auszahlungen  €

3. Geltend gemachter Bedarf (Ergebnis der Stellenbemessung)

geltend gemachter 
Stellenmehrbedarf

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

1,2 - 3. QE, VD

bereits für die Aufgabe 
eingesetzt

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

0,4 3. QE, VD

4. Bemessungsgrundlage

Erläuterung der Bemessungsmethode und des Rechengangs: 

*Hochrechnung auf Basis 1.Quartal 2018

5. Alternativen zur Kapazitätsausweitung (Ausführungen sind zwingend erforderlich!)

5.1 Erläuterung der Alternativen zur Kapazitätsausweitung: keine

5.2 Beschreibung der Auswirkungen, wenn Zuschaltung nicht erfolgt: 
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Jahr Vergaben Qualitätsfaktor Ist-VZÄ Schwierigkeitsfaktor Soll-VZÄ Bedarf
2010 9 1 1
2011 5 1 1
2012 4 1 1
2013 21 1 0,1 1 0,1 0
2014 33 1 0,15 1 0,15 0
2015 92 1 0,4 1 0,4 0
2016 133 1 0,4 1 0,57 0
2017 200 1,5 0,4 1,5 1,29 0,89
2018* 250 1,5 0,4 1,5 1,61 1,21



5. Alternativen zur Kapazitätsausweitung (Ausführungen sind zwingend erforderlich!)

Vergaben können nicht durchgeführt werden. Der Dienstbetrieb im POR ist gefährdet.

6. zusätzlicher Büroraumbedarf

6.1 Bedarf an zusätzlichen Arbeitsplätzen: 2 (inkl. Teilzeit-Faktor)

Bedarf in qm: 22

6.2 Begründung/Berechnung: 

1,2 VZÄ werden unter Berücksichtigung eines Teilzeitfaktors mit 2 Personen besetzt. Aus diesem 
Grund werden 2 Arbeitsplätze benötigt. Standard für 1 Arbeitsplatz sind 11 qm.

Rundschreiben Modellrechnung 2019 – Anlage 4 Seite 3 von 3


	1.2 Aufgabenart
	Pflichtaufgabe
	freiwillige Aufgabe
	bürgernahe Aufgabe
	Daueraufgabe
	zeitlich begrenzte Aufgabe
	Begründung: Die zügige und rechtlich einwandfreie Bearbeitung von Vergabeverfahren sichert die Leistungsfähigkeit und Betriebsbereitschaft des für die Personalgewinnung und -betreuung verantwortlichen POR und stützt gleichzeitig den Wettbewerb auf der Anbieterseite.
	1.3 Auslöser des Mehrbedarfs
	inhaltlich/ qualitative Veränderung der Aufgabe
	neue Aufgabe
	quantitative Aufgabenausweitung
	Erläuterung:
	2. Finanzielle Auswirkungen
	2.1.1 Einzahlungen
	2.1.1.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
	2.1.1.2 Sonstige Transfereinzahlungen

	2.1.1.3 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
	2.1.1.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte
	2.1.1.5 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
	2.1.1.6 Sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit
	2.1.2 Auszahlungen
	2.1.2.1 Personalauszahlungen
	€
	2.1.2.2 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

	2.1.2.3 Transferauszahlungen
	2.1.2.4 Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit
	2.2 investiv
	2.2.1 Einzahlungen
	2.2.2 Auszahlungen

	4. Bemessungsgrundlage
	Erläuterung der Bemessungsmethode und des Rechengangs:

	5. Alternativen zur Kapazitätsausweitung (Ausführungen sind zwingend erforderlich!)
	5.1 Erläuterung der Alternativen zur Kapazitätsausweitung: keine
	5.2 Beschreibung der Auswirkungen, wenn Zuschaltung nicht erfolgt:
	Vergaben können nicht durchgeführt werden. Der Dienstbetrieb im POR ist gefährdet.
	6. zusätzlicher Büroraumbedarf
	6.2 Begründung/Berechnung:


	Markierfeld 1: Yes
	Markierfeld 1_2: Yes
	Markierfeld 1_3: Yes
	Markierfeld 1_4: Yes
	Markierfeld 1_5: Off
	Markierfeld 1_6: Off
	Markierfeld 1_7: Yes
	Markierfeld 1_8: Off


